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 LUDWIGSBURGER KLIMABÜNDNIS 

Das Zusammenwirken 
vieler einzelner Aktionen, 
die eigenverantwortlich 
und selbstorganisiert 

umgesetzt werden. Mitmachen kann die gesamte Stadtge-
sellschaft – denn Klimaschutz geht nur zusammen! Um gute 
Beispiele auszutauschen, gemeinsame Aktivitäten zu planen 
sowie Synergien herzustellen, gibt es regelmäßige Treffen 
und einen Newsletter.
 

   ludwigsburg.de/klimabuendnis

 WISSENSZENTRUM ENERGIE 

In der Ausstellung im Kulturzentrum 
finden Sie Informationen zum nach-
haltigen Bauen und Sanieren, Energie 
sparen im Alltag, nachhaltigen  
Konsum und den ökologischen  
Fußabdruck.
 

   ludwigsburg.de/wissenszentrumenergie

 INTERAKTIVE ANGEBOTE 

Hier können Einsparpotenziale in Bereichen wie Wasser und 
Wärme oder die eigene CO2-Bilanz berechnet werden. Zudem 
gibt es ein Energiespar-Spiel, in welchem mit Leichtigkeit 
mehr zum Klimaschutz erlernt werden kann.
 

   ludwigsburg.de/meine+energiebilanz

 STADTINFOKARTE 

Eine digitale Karte zur Stadtklimaanalyse zeigt, welche  
Bereiche im Sommer besonders aufgeheizt werden, wo  
bereits Fernwärme liegt und vieles mehr.
 

   klima.ludwigsburg.de

 KLIMABONUS LUDWIGSBURG 

Das Förderprogramm KlimaBonus unterstützt Hauseigen- 
tümerinnen und -eigentümer, Mieterinnen und Mieter 
beim Umstieg auf erneuerbare Energien sowie bei der 
Durchführung von Sanierungsmaßnahmen.
 

   ludwigsburg.de/klimabonus

 „WIR ENERGIEWENDER“ 

Informieren Sie sich über unsere Kam-
pagne oder über die Ludwigsburger 
Energieagentur, welche Möglichkeiten 
Sie beim Thema Sanieren und Energie- 
effizienz haben. Denn nur, wenn private 
Haushalte mithelfen, erreichen wir die 
Treibhausgasneutralität.
 

   ludwigsburg.de/sanierungsmanagement

Heizenergie sparen Sie, indem Sie die Temperatur in Ihrer 
Wohnung von Oktober bis März um ein Grad reduzieren. 
Denn ein Grad weniger senkt den Verbrauch um 6 Prozent.  
Die optimale Wohnraumtemperatur liegt bei 20 Grad, in  
anderen Räumen braucht es weniger. Hilfreich: individuell  
programmierbare Thermostate.

Strom sparen Sie, indem Sie Fernseher, Drucker, Konsole oder 
Kaffee-Vollautomat vollständig ausschalten, denn die Stand-
by-Funktion ist nicht nur bequem, sondern auch teuer. Das 
Einsparpotenzial beträgt in einem durchschnittlichen Haushalt 
fast 90 Euro pro Jahr. Hilfreich dabei: Steckerleisten, sodass Sie 
nur einen Schalter betätigen müssen. 

 UNSERE AKTIVITÄTEN  
 UND PROJEKTE 

 KLIMATIPPS FÜR  
 IHREN ALLTAG 

Weitere Tipps finden Sie übrigens in unserer 
Broschüre „39 Klimatipps für Ihren Alltag“.

   ludwigsburg.de/downloads+kue

Das sind bei Weitem nicht all unsere 
Maßnahmen, daher laden wir Sie zum 
Weiterstöbern auf unserer Homepage ein. 

   ludwigsburg.de/Klima+und+Energie
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Stadtklimaanalyse Ludwigsburg
Klimaanalysekarte Nachtsituation

,2

2. Die Kaltluftvolumenstromdichte charakterisiert den Zustrom von Kaltluft und wird vor allem durch den Temperaturunterschied zwischen kühlen Grünflächen und erwärmten Siedlungsarealen "angetrieben". Dabei bestimmt die Größe einer Kaltluft produzierenden Fläche auch die Menge des insgesamt zur Verfügung stehenden Kaltluftvolumens. Darüber hinaus wird
die Bildung von Kaltluft durch weitere Eigenschaften wie Bewuchs, Bodenfeuchte und Geländeneigung beeinflusst. 

1. Die Analyse der klimaökologischen Funktionen bezieht sich auf die Nachtsituation während einer austauscharmen sommerlichen Hochdruckwetterlage, die durch einen geringen Luftaustausch gekennzeichnet ist. Dabei tritt häufig eine überdurchschnittlich hohe Wärmebelastung in den Siedlungsräumen auf, die zugleich mit lufthygienischen Belastungen einher
gehen kann. Unter diesen meteorologischen Rahmenbedingungen können nächtliche Kalt- und Frischluftströmungen aus dem Umland und innerstädtischen Grünflächen zum Abbau der Belastungen beitragen. 

3. Der nächtliche Wärmeinseleffekt beruht auf dem Temperaturunterschied zwischen Siedlungs- und Gewerbeflächen zu unversiegelten Freiflächen im Untersuchungsgebiet. Unter den angenommenen meteorologischen Bedingungen weisen diese eine mittlere Lufttemperatur von 14,3 °C auf (in 2 m über Grund). Dargestellt ist die Abweichung der Lufttemperatur in
Siedlungsräumen von diesem Bezugswert. Nach VDI-Richtlinie 3787, Blatt 2 kann näherungsweise ein direkter Zusammenhang zwischen Außen- und Innenraumluft unterstellt werden, sodass die Lufttemperatur der Außenluft die entscheidende Größe für die Bewertung der Nachtsituation darstellt.

7. Flurwinde mit einer Windgeschwindigkeit von mindestens 0,1 m/s. Für eine vereinfachte Darstellung wurde das Windfeld in eine Zielauflösung von 200 m aggregiert.

5. Auf Grundlage der Kaltluftmodellierung ausgewiesene Leitbahnstrukturen und Kaltluftabflüsse.
4. Siedlungs- und Gewerbeflächen innerhalb des Stadtgebiets, die von einem hohen bis überdurchschnittlich hohen Kaltluftvolumenstromdichte von > 22 m³/(s*m) durchflossen werden.

6. Kaltluftentstehungsgebiete sind Grün- undFreiflächen ab 1 ha Flächengröße, die eine hohe überdurchscnittliche Kaltluftproduktionsrate von > 14 m³/s aufweisen.

Maßstab: 1 : 15 000 (bezogen auf DIN A0)

0 1 20,5
Kilometer

Koordinatensystem: DHDN 3 - Degree Gauss Zone 3

Grün- und Freiflächen
Kaltluftlieferung der Grün- und Freiflächen

< 5,0

> 5,0 bis 15,0

> 15,0 bis 25,0

> 25,0 bis 35,0

> 35,0 bis 45,0

> 45,0

Kaltluftvolumenstromdichte pro Meter in der Sekunde
um 04:00 Uhr [m³/(m*s)]

1

Hauptströmungsrichtung der Flurwinde7

6

Linienhafter
Kaltluftabfluss

Flächenhafter
Kaltluftabfluss

Modelliertes Kaltluftströmungsfeld
5

Kaltluftentstehungsgebiet

Windgeschwindigkeit [m/s]
bis 0,5 / > 0,5 bis 1,0 / > 1,0

Große Pfahlstraße 5 a
30161 Hannover
Tel. (0511) 388 72 00
Fax (0511) 388 72 01
Email: info@geo-net.de
Internet: www.geo-net.de

Auftragnehmer: GEO-NET Umweltconsulting GmbH

Hannover, Juli 2019

Auftraggeber: Stadt Ludwigsburg

Stadt Ludwigsburg
Referat Nachhaltige Stadtentwicklung
Wilhelmstraße 1
71638 Ludwigsburg  

Sonstiges

GleisflächenPlätze

StadtgebietGewerbe

Gewässer Gebäude

Siedlungsräume mit Straßen und Plätzen
Wärmeinseleffekt im Siedlungsgebiet
Temperaturabweichung zu Grün- und Freiflächen 
um 04:00 Uhr [K]

3

Kaltluftwirkbereich innerhalb der Bebauung4

> 5,0 bis 6,0

> 4,5 bis 5,0

> 4,0 bis 4,5

> 3,5 bis 4,0

> 3,0 bis 3,5

> 2,5 bis 3,0

> 2,0 bis 2,5

< 2,0

> 6,0



Unser Eingreifen in die Natur hat spürbare Folgen für unser 
Alltagsleben – viele davon sind heute schon absehbar. Umso 
wichtiger ist es, durch kleine Veränderungen im Alltag heute 
schon zukunftsweisend zu handeln. Um Energieräubern und 
Stromfressern auf die Schliche zu kommen, können Sie hier 
in unseren Tabellen die monatlichen Verbräuche festhalten  
und über die QR-Codes mit dem optimalen Verbrauch ver-
gleichen. So sehen Sie, ob Sie schon gut unterwegs sind  
oder nachbessern müssen. Denken Sie bei mehreren  
Zählern daran, diese zusammenzurechnen.

 DER GRÖSSTE ENERGIEVERBRAUCHER 
 IST DIE HEIZUNG 

Machen Sie mit beim Klimaschutz – voller Einsatz 
für eine lebenswerte Zukunft!

 ENERGIEVERBRAUCH  
 AUF DER SPUR 

 MEIN 
 WASSERVERBRAUCH 

 MEIN 
 STROMVERBRAUCH 

 MEIN 
 WÄRMEVERBRAUCH 

Sie möchten wissen, ob Sie zu viel Strom  
verbrauchen und wie Sie sparen können?  
Einfach QR-Code scannen und StromCheck 
ausfüllen.

Prüfen Sie jetzt den Heizenergieverbrauch 
Ihres Gebäudes und Ihre Heizkosten!  
Einfach QR-Code scannen und HeizCheck 
ausfüllen.

In nur fünf Minuten einen Überblick über 
Ihren Warmwasserverbrauch erhalten.  
Einfach QR-Code scannen und Wasser-
Check ausfüllen.

68 %

16 %
Warmwasser

6 %
Prozesswärme  
(z.B. Kochen, Waschen)

4 %
Prozesskälte
(z.B. Kühlen, Gefrieren)

2 %
Beleuchtung

3 %
Informations- und 
Kommunikations-
technik
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